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P O R T R Ä TK U LT U R

Die Kammerphilharmonie Grau­
bünden bestreitet im Februar  
drei «Heimspiele». Am Sonntag, 
12. Februar, um 17.30 Uhr laden 
vier Musikerinnen des Orchesters 
zu einer «kulinarischen Tonzeile» 
ins Restaurant Va Bene ein. Dass 
Literatur und Musik sich gegen­
seitig beflügeln, das konnte die 
Kammerphilharmonie in vielen 
Begegnungen in der Reihe «Ton­
zeile» unter Beweis stellen. Nun 
gesellt sich eine dritte Kunst hin­
zu: die Kochkunst mit all ihren 
Harmonien, Kontrapunkten und 
Zwischenspielen – die «Tonzeile» 
auf dem Weg zu einem sinnlichen 
Gesamtkunstwerk mit dem deut­
schen Autor Ulrich Land und dem 
Arven Streichquartett. Reservati­
onen: info@restaurant-vabene.ch 
oder 081 258 78 02.
1925 flimmerte «Goldrausch» mit 
enormem Erfolg über die Kinolein­
wände. «Mit diesem Film möchte 
ich in Erinnerung bleiben.» Das 

Kulinarische Tonzeile, Chaplin und ein Familienkonzert

erklärte Charles Chaplin, obwohl 
er später noch viele, ebenso gros­
se Filme produziert hat. In die­
sem Stummfilm dreht sich alles 
um den Goldsucher Charlie und 
seinen Kumpel Big Jim, die mit­
ten in Alaska in einer einsamen 
Hütte, umgeben von meterhohem 

Schnee, festsitzen. Mit Chaplins 
anrührend gefühlvoller Musik, live 
gespielt von der Kammerphilhar­
monie Graubünden unter der Lei­
tung von Andreas Klippert, findet 
der «Tramp» auch in Graubünden 
sein Glück: am Dienstag, 21. Feb­
ruar, um 19 Uhr im Theater Chur. 

Vorverkauf: Theater Chur, 081 
252 66 44 oder Chur Tourismus, 
081 254 50 60.
Ein Familienkonzert steht am 
Sonntag, 26. Februar, um 14 und 
17 Uhr in der Postremise auf dem 
Programm: «Peter und der Wolf». 
Das musikalische Märchen von 
Sergei Prokofjew gehört seit über 
sieben Jahrzehnten zu den belieb­
testen Kompositionen, die für 
Kinder geschrieben wurden. Es 
entstand, um Kinder mit den In­
strumenten vertraut zu machen. 
Erleben kann man die Geschichte 
in einer lebhaften Bearbeitung 
des Theaterpädagogen Jeannot 
Hunziker. Peter, der Wolf und die 
anderen Tiere kommen diesmal in 
kleinerer Besetzung daher: Auch 
das Bläserquintett der Kammer­
philharmonie Graubünden kann 
die Geschichte gut erzählen. Vor­
verkauf: www.kammerphilharmo­
nie.ch und Chur Tourismus, 081 
254 50 60. (cm) 

Der Tramp isst seine Schuhe in eisiger Kälte: Charlie Chaplins Stummfilm «Gold-

rausch» wird live von der Kammerphilharmonie Graubünden vertont.

zuprobieren. «Nadia ist meistens 
diejenige mit neuen Ideen», er­
zählt Andrea, die ihr dann bei der 
Umsetzung hilft. Ein perfektes 
Team sozusagen. Ausser dann, 
wenn es um die Stoffwahl und 
Stoffkombination geht. Da sind 
sie sich nicht immer einig. Ob­
wohl sie über den Geschmack der 
Kollegin regelmässig den Kopf 

Schon lange hatten die beiden 
Churerinnen unabhängig vonein­
ander den Wunsch, zu nähen. 
Aber erst miteinander fanden sie 
die nötige Motivation. Im Jahr 
2012 präsentierten sie ihr ge­
meinsames Nähprojekt zum ers­
ten Mal – am Churer Weih­
nachtsmarkt. 

Kunterbunte Mischung
Nadia und Andrea suchte nach 
dem passenden Namen. Es sollte 
etwas Schweizerdeutsches sein. 
Ein lieblicher, aber gleichzeitig 
nicht zu mädchenhaft klingender 
Name. «Erbsli & Rüabli» war 
hoch im Kurs. Aus der Erbse wur­
de schliesslich ein Kraut. 
«krut & rüabli» war geboren. Ein 
Name, der den Spielraum für kre­
ative Nähideen offenlässt und 
eine kunterbunte Mischung an 
Näharbeiten verspricht. Es sei 
zwar schon so, dass sich die 
Kundschaft gerne auf das Altbe­
währte konzentriere. Das hält die 
beiden Näherinnen aber nicht da­
von ab, regelmässig Neues aus­

Seit vier Jahren gibt es sie: «krut & rüabli» alias Andrea Wehrli (40) und 
Nadia Derungs (41), zwei Mütter aus Chur, die sich in ihrer Freizeit  

um Schnittmuster und Stoffkombinationen kümmern. Mit Ergebnissen, 
die so manches Mutterherz höher schlagen lassen.

«krut & rüabli» plaudern aus 
dem Nähkästchen

schütteln müssen, ist das gegen­
seitige Vertrauen da. «Am Schluss 
kommen immer tolle Sachen he­
raus», so Andrea. «Und wir bie­
ten nichts an, was uns nicht sel­
ber gefällt», ergänzt Nadia.

Ferien mit der Nähmaschine
Genäht wird querbeet. Von Ne­
cessaires, Loop-Schals, Taschen 
und Beanie-Mützen über Kissen, 
Lampen und Röckchen. Vor al­
lem Pumphosen sind der absolu­
te Renner. «Sie sind praktisch 
und bunt, und die Kinder können 
sich gut darin bewegen», erklärt 
Nadia. Ihr Hobby braucht Zeit. 
Vor allem dann, wenn sie sich für 
einen Markt angemeldet haben. 
Zu Beginn fanden gemeinsame 
Nähwochenenden statt. Jetzt, 
als Mütter von schulpflichtigen 
Kindern, ist das nicht mehr 
machbar. So nutzen sie die 
Abende, wenn die Kinder schla­
fen. «Ich habe die Nähmaschine 
sogar schon einmal in die Ferien 
mitgenommen», gesteht Andrea 
lachend. Und beide klären vor je­

der Auslandreise ab, wo Stofflä­
den zu finden sind. Sie betonen 
aber gleichzeitig, dass sie selbst­
verständlich auch Churer Stofflä­
den berücksichtigen. «Nähen ist 
mein Hobby wie für andere der 
regelmässige Besuch im Fitness­
center», erklärt Nadia. Von ihren 
Männern werden die beiden in 
ihrem Hobby unterstützt. Und 
zwar dann, wenn es kräftige 
Hände für Lochzangen braucht 
oder um die Kinder zu betreuen, 
wenn sich Nadia und Andrea auf 
Stoffsuche begeben. 

Freude steht über Erfolg
Beigebracht haben sie sich das 
Handwerk grösstenteils selber. 
Andrea, als gelernte Kindergar­
tenlehrperson, fiel handwerkliche 
Arbeit schon immer leicht. Und 
Nadia darf sich von einer gelern­
ten Schneiderin in Chur wertvolle 
Tipps holen. Gelagert werden die 
fertigen Stücke bei den beiden 
Näherinnen zu Hause. Und ab­
gesehen von diversen Marktprä­
senzen ist der einzige Aus­
stellungsort ein Schaufenster am 
Gansplatz, im Bistro Da Mamma, 
wo die Sachen direkt gekauft 
werden können. «krut&rüabli» 
sind aber auch auf Facebook zu 
finden, wo sie die Kundschaft  
regelmässig mit Fotos ihrer Wer­
ke «gluschtig» machen. Inzwi­
schen waren Andrea und Nadia 
schon an mehreren Märkten in 
Chur präsent. Diese Auftritte 
bringen zwar immer einige neue 
Aufträge, ein möglichst grosser 
Erfolg ist dennoch nicht ihr Ziel. 
Die Freude am Hobby zählt, sind 
sie sich einig. «Und mit dem 
Geld, das wir verdienen, kaufen 
wir wieder neue Stoffe», sagen 
beide.� n
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Fleissig und leidenschaftlich: Andrea Wehrli hat ihre Nähmaschine im Griff.

Kreatives Hobby: Nadia Derungs gestaltet schöne und nützliche Dinge aus Stoff.

Werkstatt
Belmonstrasse 12
7000 Chur
Tel. 081 250 12 14
Mobile 076 816 90 99

Garage Autocenter Chur
Ausstellung
Ringstrasse 38 A
7000 Chur
Tel. 081 284 20 23
Mobile 079 249 44 44

www.autocenter-chur.ch • info@autocenter-chur.ch

Gutschein

Fr. 20.–
auf Servicearbeiten und 
Reifenmontage

• Neu- oder Gebrauchtwagen
• Service oder mechanische Reparatur
• Karrosserieschäden
• Ölwechsel
• MFK-Bereitstellung
• AGVS Reparaturbestätigung

• Pneu-Service
• Klimaservice
• Karrosserie
• Batterien
• Abgastest
• Lenkgeometrie


